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Dokumente der Vereinten Nationen

In der folgenden Übersicht sind die Resolutionen und Erklärungen des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen  
mit einer kurzen Inhaltsangabe und den Abstimmungsergebnissen von Februar bis Mai 2021 aufgeführt.  
Die Dokumente sind alphabetisch nach Ländern, Regionen oder Themen sortiert. In der jeweiligen Rubrik erfolgt 
die Auflistung chronologisch (das älteste Dokument zuerst). Alle Dokumente sind im Volltext über die Webseite 
des Deutschen Übersetzungsdienstes zu finden: www.un.org/Depts/german

Dokumente der Vereinten Nationen

Sicherheitsrat

Thema UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Demokratische 
Republik Korea

S/RES/2569(2021) 26.3.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Sachverständigen-
gruppe, die den Ausschuss zur Überwachung der Sanktionen gegen 
die Demokratische Volksrepublik Korea unterstützt, bis zum  
30. April 2022 zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Friedenssiche-
rung

S/PRST/2021/8 8.4.2021 Der Sicherheitsrat ist tief besorgt über die hohe Zahl der Opfer, die 
Landminen, explosive Kampfmittelrückstände und behelfsmäßige 
Sprengvorrichtungen unter der Zivilbevölkerung sowie unter dem 
Personal fordern, das an Rechtsdurchsetzungs-, humanitären, 
Friedenssicherungs-, Rehabilitations- und Minenräumprogrammen 
und -einsätzen beteiligt ist. Er befürwortet die Aufnahme von Anti- 
minenprogrammen in Waffenruhen und Friedensabkommen und 
betont, wie wichtig es ist, bereits ab Beginn der Planung in den in 
Betracht kommenden Friedenssicherungseinsätzen und besonde-
ren politischen Missionen Antiminenmaßnahmen zu erwägen.

S/PRST/2021/9 19.4.2021 Der Sicherheitsrat unterstreicht die Notwendigkeit, die Anstrengun-
gen der internationalen Gemeinschaft, insbesondere regionaler 
und subregionaler Organisationen, zu mobilisieren, um dauerhaf-
ten Frieden zu schaffen. Er erkennt an, dass die Förderung einer 
engeren und stärker auf operativer Ebene angesiedelten Zusam-
menarbeit zwischen den UN und den regionalen und subregionalen 
Organisationen auf den Gebieten der Konfliktfrühwarnung und 
Konfliktverhütung sowie der Friedensschaffung, Friedenssicherung 
und Friedenskonsolidierung ebenso wünschenswert ist wie die 
Erhöhung der Kohärenz, Synergie und kollektiven Wirksamkeit der 
entfalteten Bemühungen. Er ermutigt das UN-Sekretariat und die 
regionalen und subregionalen Organisationen, Möglichkeiten des 
Austauschs von Informationen über ihre Kapazitäten zu erkunden.

Haiti S/PRST/2021/7 24.3.2021 Der Sicherheitsrat bekundet seine tiefe Besorgnis über die 
langwierige politische, humanitäre, Verfassungs- und Sicherheits-
krise in Haiti und betont, dass die Regierung Haitis die Hauptver-
antwortung dafür trägt, die tieferen Ursachen der Instabilität zu 
beheben. Er fordert mit Nachdruck, dass alle Vorbereitungen für 
freie, faire, transparente und glaubwürdige Präsidentschaftswahlen 
im Jahr 2021 getroffen werden. Der Rat betont die Notwendigkeit 
eines sofortigen und koordinierten Eingreifens der haitianischen 
Behörden, um ihre Entschlossenheit zu demonstrieren, die sich 
verschlechternde Sicherheitslage im Land anzugehen, die unter 
anderem durch Bandenkriminalität und eine Zunahme von 
Entführungen, Tötungen und Vergewaltigungen gekennzeichnet ist.

Humanitäres 
Völkerrecht

S/RES/2573(2021) 27.4.2021 Der Sicherheitsrat verlangt, dass alle an einem bewaffneten 
Konflikt beteiligten Parteien ihren Verpflichtungen nach dem 
humanitären Völkerrecht vollständig nachkommen. Er verurteilt 
entschieden das nach dem Völkerrecht verbotene Aushungern von 
Zivilpersonen als Methode der Kriegführung in einer Reihe von 
Situationen bewaffneten Konflikts sowie die rechtswidrige 
Verweigerung des humanitären Zugangs und das Vorenthalten für 
die Zivilbevölkerung lebensnotwendiger Gegenstände in Situatio-
nen bewaffneten Konflikts durch Parteien bewaffneter Konflikte. Er 
richtet die dringende Aufforderung an alle an einem bewaffneten 
Konflikt beteiligten Parteien, die zivile Infrastruktur zu schützen, 
die für die Bereitstellung humanitärer Hilfe unverzichtbar ist.

einstimmige  
Annahme
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Kolumbien S/RES/2574(2021) 11.5.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Verifikationsmission 
bis zum 31. Oktober 2021 zu verlängern. Der Rat beschließt ferner, 
dass die Verifikationsmission entsprechend dem Ersuchen der 
Regierung Kolumbiens und zur Unterstützung der umfassenden 
Durchführung des Endgültigen Abkommens zusätzlich zu ihrem 
bestehenden Mandat die Einhaltung und Umsetzung der Urteile 
verifizieren wird, die das Sondergericht für den Frieden über 
Personen verhängt.

einstimmige  
Annahme

Libyen S/RES/2570(2021) 16.4.2021 Der Sicherheitsrat fordert die Übergangsregierung der nationalen 
Einheit auf, die notwendigen Vorbereitungen für freie, faire und 
inklusive nationale Präsidentschafts- und Parlamentswahlen am 
24. Dezember 2021 zu treffen. Der Rat billigt die in dem Schreiben 
des Generalsekretärs vom 7. April enthaltenen Vorschläge zur 
Zusammensetzung und zu den operativen Aspekten der Kompo-
nente zur Überwachung der Waffenruhe und ersucht mit Blick auf 
die vollständige Umsetzung der Waffenruhevereinbarung vom 23. 
Oktober 2020 die UNSMIL, der Gemeinsamen 5+5-Militärkommissi-
on und dem von Libyen getragenen Mechanismus zur Überwa-
chung der Waffenruhe Unterstützung zu leisten.

einstimmige  
Annahme

S/RES/2571(2021) 16.4.2021 Der Sicherheitsrat verurteilt Versuche, unerlaubt Erdöl aus Libyen 
auszuführen, insbesondere durch Parallelinstitutionen, die nicht 
unter der Aufsicht der Regierung handeln. Er beschließt, die mit 
Resolution 2146(2014) erteilten Genehmigungen und verhängten 
Maßnahmen diesbezüglich bis zum 30. Juli 2022 zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Nichtverbreitung S/RES/2572(2021) 22.4.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat des 1540-Ausschusses 
zur Überwachung der Nichtverbreitung von ABC-Waffen bis zum  
28. Februar 2022 mit fortgesetzter Unterstützung seiner Sachver-
ständigengruppe zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Somalia S/RES/2563(2021) 25.2.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, die Mitgliedstaaten der Afrikanischen 
Union zu ermächtigen, den Einsatz der Mission der Afrikanischen 
Union in Somalia (AMISOM) bis zum 14. März 2021 fortzuführen.

einstimmige  
Annahme

S/RES/2568(2021) 12.3.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, die Mitgliedstaaten der Afrikanischen 
Union zu ermächtigen, die Dislozierung von 19 626 Uniformierten 
der Mission der Afrikanischen Union in Somalia (AMISOM) bis zum 
31. Dezember 2021 beizubehalten mit dem Ziel, die von Al-Shabaab 
und bewaffneten Oppositionsgruppen ausgehende Bedrohung zu 
mindern, die Übertragung der Sicherheitsverantwortung von der 
AMISOM auf die somalischen Sicherheitskräfte zu unterstützen 
sowie die Bundesregierung Somalias, die föderalen Gliedstaaten 
und die somalischen Sicherheitskräfte dabei zu unterstützen, die 
Sicherheit für den politischen Prozess zu gewährleisten.

einstimmige  
Annahme

Südsudan S/RES/2567(2021) 12.3.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Mission der Verein- 
ten Nationen in der Republik Südsudan (UNMISS) bis zum 15. März 
2022 zu verlängern, um einen erneuten Bürgerkrieg zu verhindern, 
auf lokaler und nationaler Ebene einen dauerhaften Frieden 
herbeizuführen und eine inklusive und rechenschaftspflichtige 
Regierungs- und Verwaltungsführung sowie freie, faire und 
friedliche Wahlen zu unterstützen.

einstimmige  
Annahme

S/RES/2575 (2021) 11.5.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Interims-Sicherheits-
truppe der Vereinten Nationen für Abyei (UNISFA) bis zum  
15. November 2021 zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Zentralafrikani-
sche Republik

S/RES/2566(2021) 12.3.2021 Der Sicherheitsrat beschließt, die genehmigte Stärke der Militär-
komponente der Mehrdimensionalen integrierten Stabilisierungs-
mission der Vereinten Nationen in der Zentralafrikanischen Republik 
(MINUSCA) um 2750 Personen und die genehmigte Stärke der 
Polizeikomponente um 940 Personen gegenüber der in Resolution 
2552(2020) genehmigten aktuellen Personalstärke zu erhöhen.
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